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Eigentümerwechsel
Antwort 

Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schwarzachgruppe  
Schaftnacher Weg 7a  
90530 Wendelstein

Angaben zum Objekt:

Unterschrift Eigentümer

Bisheriger Eigentümer:

Anrede:

Neuer Eigentümer:

Anrede:

(Schlussrechnung wird zugesandt!)

Name der Bank:

Neue Anschrift des bisherigen Eigentümers:

Zählerstand des Wasserzählers bei Übergabe:

Die bisherige Kontoverbindung

bleibt für die Schlussrechnung noch gültig Aus Termingründen kann nach der Übergabe noch eine Belastung 
einer Abschlagszahlung erfolgen, jedoch werden alle eingezogenen 
Beträge mit einer Schlussrechnung verrechnet. Dies kann auch eine 
Gutschrift für den bisherigen Eigentümer bedeuten.

Wo Sie die Daten am Wasserzähler ablesen können, sehen Sie hier: 

steht ab sofort nicht mehr zur Verfügung,  
neue Kontoverbindung des bisherigen Eigentümers:

Eigentumsübergabe-Datum:

Ihre  
Nachricht 
an uns:

PLZ, Ort:

Straße, Haus-Nr.:

Name, Vorname / Firma:

Ort

FirmaFrauHerrHerr Frau Firma

Telefonnummer:

Straße, Haus-Nr.:

PLZ, Ort:

Telefonnummer:

Name, Vorname / Firma:

Straße, Haus-Nr.:

PLZ, Ort:

Telefonnummer:

Zählernummer:

Zählerstand m³:

Ablesedatum:

Datum

PLZ, Ort:

Straße, Haus-Nr.:

Kunden-Nr. (falls bekannt):

IBAN:

BIC (SWIFT-Code):

TTRRIINNKK
WWAASSSSEERR

Zweckverband zur Wasserversorgung
der Schwarzachgruppe 
 90530 Wendelstein -

 
Großschwarzenlohe ×

 
Schaftnacher Weg 7a

Tel. 09129 909995-0 ×
 

Fax 09129 909995-22
 

Internet: www.schwarzachgruppe.de × E-Mail: info@schwarzachgruppe.de 

Informationen zur Verarbeitung Ihrer Daten und zu Ihren diesbezüglichen Rechten finden Sie auf der Datenschutzerklärung unserer Homepage unter 
www.schwarzachgruppe.de/datenschutz unter Punkt 6.

Der neue Eigentümer wird das Objekt voraussichtlich 
mit folgender Personenanzahl bewohnen:

 

  Seite 1 von 2 

 
 
Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Schwarzachgruppe 
 
 

INFORMATION ULTRASCHALLWASSERZÄHLER HYDRUS  
 
 

 

 

LC-Display und Optischer Taster 
Über das 9-stellige LC-Display können Zählerinformationen abgerufen werden (m³-Anzeige mit 3 Nachkommastellen). Die 
Schleifen sind mit 01 bis 05 nummeriert. Mithilfe des optischen Tasters auf dem vorderen Bedienfeld kann durch die einzelnen 
Schleifen gewechselt werden (der optische Taster reagiert auf Licht). Um die Lebensdauer der Batterie zu verlängern, schaltet der 
Zähler nach 4 Minuten Inaktivität automatisch in den Energiesparmodus. Durch Drücken der optischen Taste wird die Anzeige 
wieder aktiviert. Wenn die Anzeige erlischt, ist der Zähler jedoch weiter in Betrieb und erfasst alle Daten.  
Nach der Aktivierung wird zunächst eine Prüfung der Anzeige durchgeführt (d. h. alle Symbole auf der Anzeige werden kurz ein- 
und ausgeschaltet) und anschließend das Gesamtvolumen/Summenvolumen angezeigt. Dies wird mindestens 10 Sekunden lang 
auf der Anzeige angezeigt (auch wenn die optische Taste gedrückt wird). Anschließend kann mithilfe der optischen Taste die 
Anzeigeschleife gewählt werden. 
 
Information zu Fehlermeldungen  
Fehlermeldungen (optische Benachrichtigung auf LCD-Anzeige im Fehlerfall). 3 Fehlerkategorien:  
E - Aktuelle Fehler  
A - Kontinuierliche Fehler - wenn der Fehler z. B. für den Standardwert eine Stunde präsent ist, dann beträgt die Haltezeit des 
kontinuierlichen Fehlers standardmäßig 3 Tage.  
H - Historische Fehler - wenn der Fehler z. B. für den Standardwert eine Stunde vorliegt, dann beträgt die Haltezeit des 
kontinuierlichen Fehlers standardmäßig 15 Monate. 
 

Prüfsummenfehler  Das Ereignis wird ausgelöst, wenn der Basisparameter im Flash oder RAM beschädigt ist.  --- / A01 / --- 

Hardwaretemperatur  Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn das Kabel des Temperatursensors durchtrennt ist.  --- / A02 / --- 

Hardware Durchfluss  Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn ein Fehler bei der Durchflussmessung auftritt.  --- / A04 / H04  

Leckage-Erkennung  Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn der kontinuierliche Verbrauch über einen Zeitraum von 
einem Tag größer als der werksseitig voreingestellte Schwellenwert ist.  
 

--- / A05 / H05  

Rücklaufvolumen  Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn das Rücklaufvolumen größer als der konfigurierbare 
Schwellenwert ist.  
 

--- / A06 / H06  

Luft in Rohrleitung  Dieses Ereignis wird ausgelöst, wenn Luft in der Rohrleitung erkannt wird.  E07 / --- / H07  

 

Kurzbedienungsanleitung digitaler Wasserzähler
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LC-Display und Optischer Taster
Über das 9-stellige LC-Display können Zählerinformationen 
abgerufen werden (m³-Anzeige mit 3 Nachkommastellen).  
Die Displayschleifen sind mit 01 bis 05 nummeriert. 
Mithilfe des optischen Tasters auf dem vorderen Bedienfeld 
kann durch die einzelnen Schleifen gewechselt werden (der 
optische Taster reagiert auf Licht). Um die Lebensdauer der 
Batterie zu verlängern, schaltet der Zähler nach 4 Minuten  
Inaktivität automatisch in den Energiesparmodus. 
Durch Drücken der optischen Taste wird die Anzeige wieder  
aktiviert. Wenn die Anzeige erlischt, ist der Zähler jedoch weiter 
in Betrieb und erfasst alle Daten.

Nach der Aktivierung wird zunächst eine Prüfung der Anzeige 
durchgeführt (d. h. alle Symbole auf der Anzeige werden kurz 
ein- und ausgeschaltet) und anschließend das Gesamtvolu-
men / Summenvolumen angezeigt. 
Dies wird mindestens 10 Sekunden lang auf der Anzeige  
angezeigt (auch wenn die optische Taste gedrückt wird). 
Anschließend kann mithilfe der optischen Taste die Display-
schleife gewählt werden.
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